
Antrag GS-04: Geschlechtergerechtigkeit verwirklichen: 
Gleichstellung stärken, Diskriminierung bekämpfen
Antragsteller*in: AWO Bezirksverband Weser-Ems e.V.
Status: angenommen
Sachgebiet: GS - Gleichstellung & Gewaltschutz

 1 Die AWO setzt sich entschlossen für die Gleichstellung aller Geschlechter ein –
 2 innerhalb des Verbandes ebenso wie gesamtgesellschaftlich. Die Bundeskonferenz
 3 fordert daher, dass folgende Maßnahmen auf allen Ebenen der AWO umgesetzt und
 4 gegenüber Politik und Gesellschaft aktiv vertreten werden:

 5  • Die Gremien- und Verantwortlichkeitsstrukturen, sowie die Ressourcen und
 6 Beteiligungsmöglichkeiten für Gleichstellungsakteur*innen werden gestärkt, um eine
 7 wirksame Umsetzung von Gleichstellungspolitik im Verband zu gewährleisten. Darunter
 8 fällt die Benennung von Ansprechpersonen in den Gliederungen, sowie die Entwicklung
 9 und Umsetzung von Maßnahmen zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit.

 10 • Die AWO-Gliederungen entwickeln und implementieren Maßnahmen gegen Sexismus,
 11 sexuelle Belästigung und intersektionale Diskriminierung. Dazu gehören unter anderem
 12 Sensibilisierung, niedrigschwellige Beschwerdestrukturen und Schutzkonzepte, wie
 13 bereits in einigen Gliederungen umgesetzt.

 14 • Mitarbeitende und Führungskräfte werden regelmäßig in den Bereichen Gender- und
 15 Vielfaltskompetenz und diskriminierungssensiblem Handeln geschult.

 16 • Die AWO positioniert sich deutlich gegen wachsende digitale Gewaltformen wie
 17 Cybermobbing, Hassrede oder sexualisierte Gewalt im digitalen Raum. Betroffene werden
 18 durch die AWO in ihren Angeboten unterstützt und politisches Handeln zur Regulierung
 19 von Gewalt in digitalen Räumen wird eingefordert.

 20 • Die gesamtgesellschaftliche und tarifpolitische Aufwertung von Care-Arbeit sowie
 21 von Berufen der Sozialen Arbeit, Haushaltsnahen Dienstleistungen, Gesundheit und
 22 Pf㘶ege sowie Erziehung und Bildung (SAHGE), in denen mehrheitlich Frauen tätig sind.

Begründung
Geschlechtergerechtigkeit ist seit ihrer Gründung ein zentrales Anliegen der AWO – sowohl im eigenen 
Verband als auch in der Gesellschaft insgesamt. Gesamtgesellschaftlich beobachten wir, wie sich mit 
Erstarken von konservativen und rechten politischen Kräften auch traditionelle Geschlechterbilder im 
Aufwind bef㘶nden. Dadurch besteht ein entscheidender Handlungsbedarf: Frauen und marginalisierte 
Geschlechter sind nach wie vor überdurchschnittlich häuf㘶g von Diskriminierung, (digitaler) Gewalt und 
ungleicher Bezahlung betroffen. Auch innerverbandlich braucht es weiterhin verbindliche Strukturen, die 
Gleichstellung nicht dem Zufall überlassen. Nur mit klar benannten Verantwortlichkeiten und 
ausreichenden Ressourcen kann ein sicherer Raum für alle geschaffen und eine diskriminierungssensible 
Organisationskultur entwickelt werden.
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